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Telegraphiſche Depeſche
Paris, Freitag, d. 12. September. Der heutige „M v

niteur“ theilt mit, daß die Beſtimmungen in Betreff der Le
bensmittel bis zu Ende des Jahres 1857 in Kraft bleiben.
Der Bankbericht iſt erſchtenen. Der Baarbeſtand der Bank
hat ſich um 9 Millionen vermindert, die Depoſitengelder
des Schatzes um 15 Millionen vermehrt.

e D e e Deutſchland.
Berlin, d. 11. Septbr. Der bisherige Privatdocent Dr. Jo

hannes Bahlen zu Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Breslau ernannt worden.

Die geſtrige „Zeit weiſt ihrerſeits mit großer Entſchiedenheit
jedes Einverſtändniß Preußens mit den neuenburger Vorgängen vom
3. Sept. zurück. Sie wahrt energiſch Preußens Recht, „das es zu
rechter Zeit zur Geltung zu bringen wiſſen werde erklärt es aber
für eine „hämiſche Unterſtellung, daß die Schilderhebung des 3. Sept.
von Berlin aus i auch nur begünſtigt wäre.

t ewehrUmänderung nach Minié'ſchem Syſteme, welche ſeit
dem vorigen Frühjahr hierſelbſt ſtatt hatte, wird in der Mitte dieſes
Monats beendet ſein und iſt wegen Auflöſung der hieſigen Gewehr
Umänderungs- Anſtalt und Gewehr Abnahme Commiſſton bereits das
Erforderliche angeordnet worden.

Jn dem abgelaufenen Sommer-Halbjahre befanden ſich auf ſämmt
lichen preußiſchen Univerſitäten 840 Studenten der evangeliſchen Theo
logie. Davon kommen 25 auf Greifswald, 85 auf Königsberg, 66
auf Breslau 223 auf Berlin, 380 auf Halle und 61 auf Bonn.
Jm SommerHalbjahre 1855 waren an dieſen Univerſitäten zuſam
men nur 711 Studirende der evangeliſchen Theologie immatriculirt.

Mithin hat die Zahl der letzteren in dieſem Sommer- Halbjahr im Ver
gleich mit der vom Jahre 1855 um 129 zugenommen.

Von den Vorſchlägen, die Armenpflege und die Krankenpflege
kirchlich zu geſtalten, kommt man jetzt bis zu einer kirchlichen Her
bergseinrichtung für wandernde Handwerksgeſellen. Jn der „Ev.
Kirchenzeitung wird nicht nur die Errichtung „chriſtlicher Herbergen“

gefordert, ſondern auch die Errichtung von Anſtalten, in welchen Her
bergsväter und Herbergsmütter wie die Diaconiſſen für ihren Beruf

ausgebildet werden. (E.B.)Jn den „H. N. wird nach wiederholter Anſicht des vorliegen
den Documents die geſtrige Mittheilung über die Dienſtentſetzung des
Predigers und Religionslehrers M. zu K. dahin berichtigt, daß nicht
mit Beſtimmtheit aus dem Erlaſſe des evangeliſchen Oberkirchenrathes
zu erſehen daß derſelbe an das Konſiſtorium der Provinz Nieder
hein gerichtet iſt.
Lübeck, d. 10. Sept. Unter dem Vorſitz Stahl's wurde heute
Morgen die zweite Sitzung des Kirchentages eröffnet. Das gewählte
Thema handelte vom Berufe zum kirchlichen Lehramte. Referent Se
minardirektor Schmieder aus Wittenberg. Die Debatte, an der ſich
Direktor Sander, Paſtor Wölbing, Ball, Paſtor Reichel aus der
Brüdergemeinde, Meyer aus Paris, Propſt Nitzſch, Paſtor Kling
aus Würzburg betheiligten endete bald nach 12 Uhr, worauf nach
einer halbſtündigen Pauſe Paſtor Fabri aus Bonland das Wort er
griff, um die Frage zu behandeln Wie hat die Kirche dem herrſchen
den Materialismus zu begegnen Auf ſeinen faſt zweiſtündigen Vor

trag folgte der des Korreferenten, Paſtor Euen aus Cantreck. Wäh
rend erſterer die Frage mehr vom philoſophiſchen Standpunkte aus
beleuchtete, hatte dieſer mehr den kirchenhiſtoriſchen gewählt. Da keine
Theſen geſtellt wurden auch ſonſt zu einer Abſtimmung kein Anlaß
war, wurde bei ſchon vorgerückter Zeit von Herrn von Bethmann-
Hollweg der Antrag auf Abſchneidung der Diskuſſion geſtellt und von
der Verſammlung angenommen worauf Profeſſor Dr. Stahl in ſei

Sonntag den 14. September

nem Reſumé nur noch ſeine abweichenden oder zuſtimmenden Anſich
ten mit Anführung einiger noch nicht beleuchteter Punkte entwickelt
und hierauf die Verhandlungen ſchloß. Da von Stuttgart eine Eine
ladung ergangen war, ſo wurde beſchloſſen, den neunten Kirchentag
daſelbſt zu halten. Dazu war von den Ausſchüſſen der Antrag ge
ſtellt, denſelben um 2 Jahre aufzuſchieben, und überhaupt den Kir
chentag nur alle 2 Jahre zu halten, da dann einerſeits die Vorberei
tungen beſſer geſchehen andererſeits die dem Centralausſchuſſe gege
benen Aufgaben beſſer gelöſt werden könnten. Die Abſtimmungen
blieben zweifelhaft, worauf eine Debatte eröffnet wurde. Für den
Antrag ſprachen Dr. Wichern Ober Konſiſtorialrath Sack Propſt
Nitzſch, gegen denſelben (d. h. für jährliche Wiederkehr des Tages)
Paſtor Mallet aus Bremen und Meyer aus Paris. Als nach den
lebhaften Debatten die Abſtimmung dennoch zweifelhaft blieb, erklärte
der Präſident v. Bethmann Hollweg die Ausſchüſſe würden die Sache
nach reiflicher Ueberlegung entſcheiden womit die Verſammlung ein
verſtanden war. Senior Lindenberg ſprach das Schlußgebet, worauf
die Verſammlung ſich um fünf Uhr trennte

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 10. Sept. Der Vice- Präſident des

Bundesraths Fornerod, iſt vorgeſtern auf Urlaub nach Bern zurück
gekehrt, ſo daß Bundesrath Frey-Heroſée einſtweilen allein das
Kommiſſariat in Neuenburg verſteht. Am Sonntag Nachmittag
führte Oberſt Denzler mit den Bataillonen No. 55 und 59 militai
riſche Evolutionen in der Hauptſtadt aus. Auf den Straßen und in
den Wirthshäuſern herrſcht in Folge dieſer Beſetzung jetzt ein munte
res Leben man erkennt das ariſtokratiſchſtille Neuenburg nicht mehr.
Die meiſten Patrizier haben ihre Einquartierung in die Wirthshäuſer
geſchickt und zahlen ſehr anſtändig 8 bis 10 Franken täglich für den
Kopf. Das Organ der gemäßigten Royaliſten, der „Neuchatelois“,
redigirt von dem früheren Tagſatzungsgeſandten Calame (der zur Son
derbundszeit ſich dort der Abſtimmung enthielt) iſt noch nicht wieder
erſchienen. Der royaliſtiſch geſinnte Kreispoſtdirektor Jeanrenaud
iſt ſeit dem 4. Sept. aus Neuenburg verſchwunden. Die Druckerei
Wolfrath wurde zerſtört, nachdem die „Feuille d'Avis“ einen heftigen
Artikel zur Vertheidigung ihrer Sache gebracht hatte.

Dem „Schw. Merk. wird aus Bern vom 10. Sept. telegra
phirt: „Der preußiſche Geſandte iſt geſtern von Sigmaringen
hier eingetroffen er verlangte ſofortige Audienz beim Bundespräſiden
ten, aber umſonſt. Morgen großer Rath in Neuenburg.“

Bern, d. 9. Septbr. Das erſte Aktenſtück, durch welches der
Chef der neuenburger Royaliſten den Ausbruch der Bewegung vom
3. d. feſtſetzte, wurde auf berner Boden erlaſſen und iſt vom 29. Au
guſt 1856 „in der Mettlen bei Bern dem ſchönen Landſitze des
Grafen von Pourtalès, datirt; es lautet, wie folgt:

Die Erhebung iſt auf die Nacht vom Dienstag auf Mittwoch, vom 2. auf den
3. September feſtgeſetzt. Sie wird gleichzeitig in Neuenburg und in den Bergen

Statt finden. Die Royaliſten der Berge empfangen durch Gegenwärtiges meinen Be
ſehl, ſich in der genannten Nacht vom 2. auf den 3. September in Maſſe zu erhe
ben. Die königliche Autorität wird zugleich zu La Sagne, Locle, Brevine und in
den umliegenden Gemeinden proclamirt werden. Die Sammelpunkte werden ſpäter
bezeichnet werden. Der Ober Commandant im Namen des Königs in ſeinem Für
ſtenthum Neufchatel und Valengin: Pourtalès, Oberſt.

Bern, d. 10. Sept. 6 Uhr Abends. Wie ich eben vor Poſt
ſchluß erfahre, hat heute der Bundesrath die Rechtsverwah
rung, aus Sigmaringen vom 5. September datirt, welche der kö
niglich preußiſche außerordentliche Geſandte Frhr. v. Sydow am 7.
Sept. überreichen ließ, abgelehnt. In der erſten Conferenz des
Hrn. v. Sydow mit dem Bundes Präſidenten Stämpfli eröffnete der
Erſtere den Wunſch, daß der Prozeß gegen die bei den neueſten Er
eigniſſen Betheiligten nicht vor der Entſcheidung der allgemeinen
Streitfrage erledigt werden möchte, was jedoch als Einmiſchung in
den Gang der Juſtiz abgelehnt wurde. Auf den weiteren Wunſch
ſchonender Behandlung der Gefangenen erfolgte die Antwort die Eid



genoſſenſchaft habe in dieſer Hinſicht nicht Ermahnungen anzunehmen,
indem ihre Geſetze über politiſche Vergehen gewiß die humanſten

ſeien. (K. 3.)Jtalien.
Wie der „Kölniſchen Zeitung““ aus Wien geſchrieben wird, haben

die Weſtmächte eine Collectivnote nach Neapel abgehen laſſen,
welche ſich vorläufig auf folgende vier Punkte beſchränkt Auf
hebung der polizeilichen Willkürherrſchaft und Einſtellung der arbiträ
ren polizeilichen Abſtrafungen. 2) Verbeſſerung der politiſchen Admi
niſtration und Modificirung der Juſtizpflege in Bezug des bei Unter
ſuchungen und Aburtheilungen beſtehenden richterlichen Verfahrens.
3) Belebung des im ganzen Königreiche daniederliegenden Handels
und der Induſtrie durch Errichtung zeitgemäßer Bank und Credit
inſtitute. 4) Straffreie Rückkehr und Wiedereinſetzung in beſeſſene
Stellen und bürgerliche Rechte aller Emigrirten oder Exilirten, wenn
ſie Unterwerfungsacte einſenden. Nebſt der eindringlichen Motivirung
dieſer im Hinblick auf die Geſammtlage von ganz Europa zu Recht
beſtehenden Forderungen ſoll es auch an dem Hinweis nicht fehlen,
daß die Souverainetaät des einzelnen Herrſchers durch die gleiche Sou
verainetät der übrigen ihre Beſchränkung finden müſſe.“ Aus Pa
ris wird der „N. Preuß Ztg.“ geſchrieben, daß man dort jeden Au
genblick der Nachricht von der Abſendung einer engliſchen Escadre
an die neapolitaniſche Küſte entgegenſehe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Septbr. Was ſonſt den leitenden Theil der

Tageblätter beſchäftigt, iſt ſchaal, flau und unerſprießlich. Der ruſ
ſenfreundliche „Star erſchrickt über die Krönungsberichte aus Mos
kau. Man verdrehe dem jugendlichen Kaiſer den Kopf und lehre ihn,
ſich göttliche Ehren erweiſen zu laſſen. Auch das ſei eine böſe Frucht
des Krieges. Ohne Krieg wäre kein Friedensſchluß geweſen ohne
Friedensſchluß wären nicht ſo viel Kavaliere und Korreſpondenten nach
Moskau zur Krönung geeilt. Man hätte alſo dort mit Kaiſer Ale
xander II. nicht einen ſolchen Kultus, wie heute, getrieben, und er
wäre froh geweſen, ſich durch die Lektüre des „Star“ zum Baum
wollkultus und ewigen Frieden bekehren zu laſſen. Tetzt, erklärt
der „Advertiſer nachdem O'Donnell mit dem Großkreuz der Ehren-
legion beſchenkt worden iſt, müſſe wohl der letzte Zweifel darüber
ſchwinden wer den ſpaniſchen Staatsſtreich angezettelt. Der
„Morning Poſt wird aus Paris geſchrieben, daß die griechiſche Re
gierung auf Anregen der Königin heftige Noten im neapolitaniſchen
Stile an die Weſtmächte erlaſſen habe. Eine Stunde nach Aushändi
gung der Depeſchen habe man. den Schritt bereut und die Rückgabe
erbeten, aber nicht erlangt. Die Königin ſei jetzt in großer Unruhe
über die Folgen und habe deswegen ihren Gemahl dringend erſucht,
zurückzukehren. Die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen, die Be
ſatzung in Athen zu laſſen, mindeſtens bis zum Schluſſe der lon
doner Konferenz.“ Es ſind nun fünf oſtin diſche Exmonar
chen hier, die von der oſtindiſchen Kompagnie ihrer Throne und ihrer
Rechte, ja ihres Privateigenthums beraubt, bei der Macht, die ſie
beraubte und abſetzte, Gerechtigkeit ſuchen.

Türkei.
t Die „Times“ enthalten folgende Correſpondenz aus Conſtanti

nopel vom 28. Auguſt: Die Stadt Kars iſt am 6. von den Ruſſen
geräumt und von den Türken beſetzt worden. Drei engliſche Offiziere,
Stuart, Frazer und Evans, die ſich ſeit einiger Zeit als Touriſten in
Kars auſgehalten und von den beiden ruſſiſchen Gouverneuren mit
Strömen von Champagner und zahlloſen Toaſten, darunter einer auf
Williams mit obligater Kanonenbegleitung, gefeiert worden waren,
wohnten der Uebergabe bei. Es befanden ſich überhaupt 5000 ruſſi
ſche Truppen in der Provinz, von denen nur wenige in der Stadt
lagen während die Mehrzahl zwiſchen Kars und Erzerum campirte.
Die Letzteren zogen ſich bei dem Anmarſch der Türken auf die entge
gengeſetzte Seite von Kars zurück, und ſtanden dort auf der Straße
nach Gumri, in kurzer Entfernung im Lager, als die Poſt abging.
Es iſt richtig, daß die Ruſſen in Folge eines Befehls von St. Pe
tersburg anfingen, die Mauern der Citadelle zu ſprengen, und in Folge
eines ſpäteren Gegenbefehls mit der Zerſtörung einhielten. In der

anzen Provinz haben die Ruſſen jedes türkiſches Haus, in deſſen Näheſie kamen, zerſtört; die Saaten ſind von den Pferden aufgefreſſen;
es iſt nicht abzuſehen, wie die allmälig wieder zurückkehrende türkiſche
Bevölkerung den langen und harten Winter überſtehen will. Die
Armenier dagegen wurden geſchont, und denen die Neigung zeigten,
nach Rußland auszuwandern, wurde geſagt, ſie möchten in dem Fein
desland bleiben, wo ſie künftig ähnliche Dienſte leiſten könnten wie
während des letzten Krieges. Die Kurden flüchten ſich vor den neuen
civiliſatoriſchen Verordnungen der türkiſchen Regierung auf das ruſſi
ſche Gebiet, wo ihnen geſtattet wird, in ihren ſchwarzen Zelten und
ihrer alten Barbarei fortzuleben.

Griechenland.
Aus Athen, d. 1. Septbr., wird der pariſer „Preſſe“ über den

bereits erwähnten Konflikt zwiſchen dem franzöſiſchen Admiral und
der griechiſchen Regierung folgendes Nähere geſchrieben „Der fran
zöſiſche Admiral hatte bisher die griechiſche Militair Behörde im Pi
räeus fortbeſtehen laſſen und zwar aus Rückſicht gegen General
Kalergis, der dieſelbe eingeſetzt hatte, ſo wie aus Rückſicht gegen den
Hauptmann Melingos, der als Platz Kommandant ſich durch ſein
treffliches Benehmen das Kreuz der Ehrenlegion verdient hatte wel
ches ihm mit allen möglichen Ehren vom Admiral im Beiſein der
ganzen Armee vor ſechs Tagen überreicht wurde. Die griechiſche Re

kroffenen Einwohner des Kreiſes Marienwerder.

gierung ſcheint dies übel genommen zu haben, und um Hauptmann
Melingos zu beſtrafen, ſollte derſelbe unter dem Vorwande, daß er
während eines Mauthbrandes, welcher vor Kurzem ſtattfand, ſeine
Schuldigkeit nicht gethan habe, nach Lamia verſetzt werden. Ein an
derer Hauptmann wurde zum Platz Kommandbanten ernannt. Als
dieſer ſich hierauf dem Admiral in ſeinem neuen Amte vorſtellte, er
klärte dieſer, ſeine Geduld ſei jetzt zu Ende, er erkenne keine griechi
ſche Militair- Behörde mehr im Piräeus an, und ſofort ließ er denn
auch in der Stadt bekannt machen, die Bevölkerung habe in Zukunft
keiner anderen Behörde mehr Folge zu leiſten, als der franzöſiſchen
Armee. Der Admiral ſcheint triftige Gründe zu dieſem Verfahren
gehabt zu haben dieſer Vorfall führte aber ſofort zu einem Noten
wechſel und es wurde ein Dampfer mit Depeſchen vom franzöſiſchen
General und Geſandten nach Frankreich abgeſchickt. Der engliſche
Botſchafter gab dem franzöſiſchen Admiral ſeine volle Zuſtimmung
und ertheilte dem engliſchen Oberſten im Piräeus die Weiſung, gleich
falls dort keine griechiſche Militair- Behörde mehr anzuerkennen.“

Athen, d. 2. Sept. Der Miniſter des königlichen Hauſes hat
dem franzöſiſchen und mehreren anderen Geſandten eine Note über
reicht, worin gegen den verletzenden Ausdruck des Admirals Bouet
Villaumetz, er ſei der wahrhafte König des Piräeus, feierlich Ver
wahrung eingelegt und ausgeſprochen wird die Königin werde nicht
den geringſten Angriff auf die ihr derzeit anvertraute Souverainetät
des griechiſchen Königthums dulden.

Vermiſchtes.
Die preuß. Haupt- Bibelgeſellſchaft hat in dieſen Tagen ihren

Jahresbericht über 1855 als 41. Jahresbericht ſeit dem Beginn ihrer
Wirkſamkeit herausgegeben. Am 10. October vorigen Jahres wurde
von dieſer Geſellſchaft, welche ihren Mittelpunkt in Berlin hat, in
der dortigen Dreifaltigkeits Kirche die Feier ihres 41. Stiftungsfeſtes
begangen Die Hauptgeſellſchaft ſteht in allen Theilen der Monarchie
mit 100 Tochtergeſellſchaften in inniger Verbindung. Nach Ausweis
des vorliegenden neueſten Berichts wurden im Jahre 1855 von der
Hauptgeſellſchaft 15,985 ganze Bibeln und 510 Neue Teſtamente
ausgegeben. Seit der Stiftung der Geſellſchaft im Jahre 1814 hat
dieſelbe 429,388 Bibeln und 68,646 Neue Teſtamente verbreitet. Jn
Gemeinſchaft mit den Tochtergeſellſchaften belief ſich die Geſammtver
breitung in den 41 Jahren auf 1 Mill. 998,617 Heilige Schriften
Jm letzten Jahre wurden von der Hauptgeſellſchaft den Filialvereinen
an Unterſtützungs und Ausſtattungs-Geſchenken aus dem Ertrag der
Landeskollekte gegen 9000 Bibeln zugetheilt. Darunter kamen 100
gebundene Bibeln als Geſchenk an die von der Ueberſchwemmung be

Die Jahreseinnahme
der Hauptgeſellſchaft belief ſich 1855 auf 11,578 Thlr. 23 Sgr. 11Pf.,
dazu ein Baarbeſtand von 699 Thlr. 4 Pf. aus dem Jahre 1854,
ergiebt 12,277 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. Von dieſer Summe wurden
11,514 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. verausgabt, ſo daß am 31. Dec. 1855
ein Baarbeſtand von 763 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. verblieb.

Die Feier des Mozartfeſtes in Salzburg hat am 7. d.
begonnen. Die Stadt war auf das Feſtlichſte geſchmückt und die
Theilnahme der dortigen Einwohner ſowie der fremden Künſtler und
Gäſte iſt eine überaus zahlreiche. Unter den letztern befinden ſich die
verwittwete Kaiſerin von Oeſterreich, König Max von Baiern und
König Otto von Griechenland.

Am 10. d. iſt das Städtchen Adorf (im ſächſiſchen Voigt
lande) von einem Brandunglück heimgeſucht worden welches einen
Dritttheil dieſes Ortes zerſtörte.

Die newyorker Handels Zeitung meldet Während Hecker,
einer der Führer der republikaniſchen Partei, auf einer Stumpreiſe
begriffen war um für Fremont Propaganda zu machen, zündeten ei
nige Schurken der demokratiſchen Partei ſeiner Familie das Haus an,
welches mit faſt allen Mobilien, Kleidern und Küchengeräthen in Aſche
lag, ehe Hülfe geleiſtet werden konnte. Hecker's Schaden beträgt
über 4000 Dollars.“

Aus der Provinz Sachſen
e Merſeburg. Das 36. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Die Königl. Regierung bringt mit Bezugnahme auf die von ihr früher erlaſſene

Verordnung vom 1. Juli 1854 zur öffentlichen Kenntniß daß die darin angeordneten
Dienſtbücher für die Schiffsleute auf den die Elbe befahrenden Schiffen auch für die
Fahrt auf allen übrigen Waſſerſtraßen in den öſtlichen Provinzen zugelaſſen und als
gülttge paß polizeiliche Legitimation anzuſehen ſind. Eine polizeiliche Verordnung
beſtimmt die Einführung von Dienſtbüchern für die Schiffsleute auf der Saale und
Unſtrut. Ferner veröffentlicht die Königl. Regierung die Rechnung über die Ver
waltung des Fonds der allgemeinen Unterſtützungsaänſtalt für evangeliſche Schullehrer
Wittwen und Waiſen des Merſeburger Regierungsbezirks für das Jahr 1854, wonach
die Einnahme 7426 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. die Ausgabe 7397 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
betrug, mithin ein Baarbeſtand von 28 Thlr. 25 Sgr. verblieb der Activ Capi
talbeſtand betrug am Schluſſe des genannten Jahres 69,750 Thlr.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet:
Dem Bürgermeiſter Otto zu Landsberg iſt die Führung der Polizei Anwalt
ſchaft für die Gerichtstage daſelbſt vom J. September c. ab commiſſariſch übertragen
worden. An Stelle des zum Sefkretair beförderten Aſſiſtenten Agricola beim
Königl. Salzäamte zu Dürrenberg iſt der Salinenſekretair Kolbe, bisher zu Köſen,
vom I. Sept. o. ab nach Dürrenberg verſetzt und in Stelle des letztern der bisherige
MaterialAusgeber Klempe zu Dürrenberg zum BüreauAſſiſtenten bei Königl. Sa
linenVerwaltüng zu Köſen vom gleichen Zeitpunkte ab ernannt worden. Der bis
herige Rittergutspächter Albert von Döttinchem iſt als Pächter der Königl. Do
maine Helfta angenommen worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger, Ser
geant Friedrich Äuguſtin Brückner iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Eckartsberga in der
Oberförſterei Pödeliſt vom J. September é. ab definitiv verliehen worden. Dem
forſtverſorgungsberechtigten Jäger Theodor Albert Fickert iſt die Förſterſtelle zu
Holzdorf in der Oberförſterei Glücksburg unter Ernennung zum Förſter vom 1. Sep
tember d. J. ab definitiv verliehen worden. Das unter dem Patronate des Land
raths v. Breitenbauch ſtehende Pfarramt zu Bucha in der Diöces Eckartsberga iſt
durch das Ableben des Pfarrers Mehlis erledigt. Die erledigte evangeliſche Pfarr



ſtelle zu Großpörthen, in der Dibces Zeitz, iſt dem bisherigen Adjunetus ministerii
an der Schloß und Domkirche zu Merſeburg Otto Moritz Heinrich Weiſe, ver
liehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Hülfspredigerſtelle zu Merſe
burg iſt das Domcapitel daſelbſt. Der Pfarrer Müller zu Packebuſch, in der Diö
ces Salzwedel, wird am 1. October d. J. in den Ruheſtand treten. Patron der da
durch vacant werdenden Pfarrſtelle iſt der Rittmeiſter Freiherr von dem Kneſebeck zu
Thlſen. Die Pfarrſtelle zu Heſſerode in der Dihces Salza, iſt durch das Ableben
des Pfarrers Kämpffer vacant geworden. Die Pfarrſtelle zu Seehauſen i. A. iſt
durch das Ableben des Superintendenten Sönderop vacant geworden. Die Ele
mentarlehrerſtelle an der neuerrichteten Bürgerſchule zu Sangerhauſen, Privat
Patronats kommt durch den Abgang ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung.

Der Gemeinde Oblnitz im Saalkreiſe des Regierungsbezirks
Merſeburg iſt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 27. Auguſt d. J.
zur Annahme derjenigen 2000 Thlr., welche die daſelbſt verſtorbene
verwittwete Rittergutsbeſitzerin Friederike Amalie Goedecke, geborne
Schwarz, der gedachten Gemeinde mit der Beſtimmung, daß die Zin
ſen des Kapitals alljährlich für die Armen und Kranken der Gemeinde
verwendet werden ſollen, vermacht hat, die landesherrliche Genehmi

deburg eine Belohnung von 100 Thalern zugeſichert, demjenigen
aber, der die noch nicht aufgefundene Leiche herbeiſchafft, eine Beloh

gung ertheilt.
Wittenberg, d. 11. September. Ein Aufruf im hieſigen

„Kreisblatte““ erinnert daran, daß der 19. April 1860 die 300 jährige
Todesfeier Magiſter Philipp Melanchton's ſei, und fordert die prote
ſtantiſche Welt auf, Beiträge zu ſammeln, um dem alten Glaubens
Helden ebenfalls ein Denkmal gleich Luther's in Wittenberg zu ſetzen.
Als die geeignetſte Stelle zu dieſem Denkmale wird der freie Platz
vor der Stadtkirche bezeichnet. Wann der Eiſenbahnbau von hier
nach Bitterfeld, reſp. Halle und Leipzig ernſtlich in Angriff genommen

Elbe findet eine nochmalige Vermeſſung ſtatt, wo die Bahnlinie am
zweckmäßigſten zu legen ſein wird.

Calbe a. d. S. d. 11. September. Von Seiten des Ma
giſtrats iſt folgende Bekanntmachung erſchienen: Heute früh gegen 5
Uhr iſt der Waarenballen des Handelsmanns Bernhard Wolf von
Magdeburg nebſt deſſen vorn zerriſſenem blauen Kittel, Mütze und
Stock auf hieſigem Schloß -Anger an den ſogenannten Erdkuthen unter
Umſtänden vorgefunden, daß auf einen verübten „„Raubmord“ ge
ſchloſſen werden muß. Der c. Wolf hatte den hieſigen Jahrmarkt
beſucht und hat geſtern Abend zwiſchen halb und dreiviertel 8 Uhr die
hieſige Stadt verlaſſen, um mit dem Abendzuge nach Leipzig weiter
zu fahren. Jedermann im Publikum wird erſucht, alles, was zur
Entdeckung des Thäters führen könnte, ſchleunigſt der hieſigen Polizei
Behörde mitzutheilen und wird demjenigen, welcher zur Ermittelung
des Thäters derartig beiträgt, daß deſſen Beſtrafung erfolgen kann,
unter zuverhoffender Genehmigung der Königlichen Regierung zu Mag

nung von 5 Thalern verſprochen. Spuren der Thäter hat man, wie
wir von anderer Seite erfahren, noch nicht auffinden können.

Zeitz, d. 10. September. Die Uebungen der Königl. 8. Di
viſion haben nunmehr begonnen, indem ſich dieſelbe am 6. d. Mts. in
den Cantonnementsquartieren in und um Zeitz concentrirt hat Die
Fürſtlich reuß. Truppen ſind heute in die nahegelegenen Ortſchaften
Rasberg, Bregisdorf, Golben c. gerückt. Der regierende Fürſt von
Reuß wird morgen hier erwartet.

Bekanntmachung.
Die Sitzungen der dritten Schwurgerichts

Periode dieſes Jahres beginnen beim unterzeich
neten Königl. Kreisgericht am 20. October er.
früh 8 Uhr. Der Zutritt zu denſelben wird
gegen Einlaßkarten, welche bei unſerm Gefäng-
nißinſpector Herrn Lüdecke, im Kreisgerichts-
gebäude über den Hof weg, unentgeltlich ver
abfolgt werden, geſtattet und bleibt nur ſol-
chen unbetheiligten Perſonen, welche unerwach
ſen, oder welche nicht im Vollgenuß der bür
gerlichen Ehre ſind, verſagt.

Halle a/S. am 8. September 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Auction.
Zu der am 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr

gr. e e e e e e Vorkomn och zur Verſteigerung eine Partie
gute Betten und 1 Schneiderſcher Badeſchrank.

Brandt.
Auction.

Dienstag den 16. Septbr. a. c. Nachmit
tags 3 Uhr ſollen in der früher Gärtner-
ſchen Eiſenbahnwagen Vauanſtalt eine Partie
Nutz und Brennholz, Bahnſchwellen, Maha
gony und Ahorn Fourniere, Cedernholz und
etliches Werkzeug, ſowie eine ſehr gut gehal
tene WäſchDrehrolle mit dazu gehö
rigem Rolltiſch, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Verloren.
Donnerstag den 12. d. Mts. Nachmittags

iſt im oder in der Nähe des grünen Hofes ein
Portemonnai verloren gegangen der Jnhalt
iſt ein kleines Notizbuch mit rothem Umſchlag,
in welchem 1 Brief mit der Unterſchrift So
lomons, 1 Preußiſcher Kaſſenſchein à 25
1 Heſſiſcher à 20 1 Deſſauer à 1
1 Preußiſcher 3 und mehrere
kleines Geld. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, ſelbiges an den Gaſtwirth Herrn Lippert
im grünen Hofe gegen ganz gute Belohnung
abzugeben.

Vackhaus Verpachtung. Jn Mer
ſeburg iſt ein ſeit 80 Jahren beſtehendes, in
der vorzüglichſten Lage gelegenes und mit ganz
guter Kundſchaft verſehenes Backhaus mit Zu
behör ſofort anderweit zu verpachten und zum
1. Januar kommenden Jahres zu übernehmen.
Näheres hierüber durch den Kreis Auctions
Commiſſar NRindſleiſch in Merſeburg.

Stelle für eine Geſellſchafterin.)
Eine aus Amerika übergeſiedelte Familie wünſcht
für ihre einzige Tochter eine gebildete Dame
als Geſellſchafterin zu engagiren. Näheres er
theilt das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

werden ſoll, darüber erfährt man noch nichts Beſtimmtes; jenſeits der

Gegen das Vorfallen d
c

er Mutter
fertigt der Unterzeichnete in Stelle der bisher üblichen Mutterkränze Vandagen, welche
ohne allen Schmerz zugleich die vortrefflichſten Dienſte leiſten hauptſächlich aber
in Fällen, wo ſelbſt die größten hierfür oft ſchmerzhaft zu gebrauchenden Mutterkränze nicht
mehr halten wollen, ſind ſoſche nur noch das einzige und dabei zugleich auch ſicher
ſte Halt- und Hebungsmittel.

Fr. Lamge in Halle, Verfertiger aller Arten Bruchbandagen.

Die erſten neuen Neunaugen (Bricken)
à St. 1 2 und 2 bei IBO A.

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe
in ſehr fetter Qualité à St. 5 bei ROICAG.

Mein Haus Nr. 71 in Lettin, mit neu
erbauter Scheune und Ställen nebſt zwei Mor
gen Feld ſteht ſtets zu verkaufen. Alles Nä
here iſt zu erfragen in 3ſcherben bei

Friedrich Starke.
Das 2te Stock im Hauſe Nr. 13 der gro
ßen Steinſtraße, beſtehend aus 3 Stuben, 4
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt, da der
jetzige Miether fort zieht, vom 1. October
ab zu vermiethen.

Ein Material-, Seiler- und Schnittwaa
renGeſchäft auf dem Lande, in der Nähe von
Halle, welches, da wenigſtens in deſſen Nähe
5 bis 6 Ortſchaften liegen und ſeit mehreren
Jahren mit gutem Erfolge betrieben worden
iſt, ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort ver
pachtet werden. Nähere Auskunft darüber er
theilt Herr Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

In dem Hauſe Wallſtraße Nr. hier-
ſelbſt iſt die BelEtage bis zum 1. April
k. J. billig zu vermiethen und ſofort zu bezie
hen, und ſteht daſelbſt Parterre das
Nähere zu erfahren.

Ein elegant meublirtes Zimmer mit Kam
mer, auf Verlangen auch Burſchengelaß und
Pferdeſtall, iſt ſogleich oder zum 1. k. M. zu
vermiethen Brüderſtraße Nr. 4.

Familienverhältniſſen zu Folge ſoll in ge
treidereicher Gegend eine Mühle mit 1 ame
rikaniſchen, 1 deutſchen, 1 Spitzgang u. Del
mühle, täglich zu 1 Wispel unausgeſetzte durch
Froſt niemals geſtörte Mahlkraft mit ſeparirtem
Feld, Gemeindeantheil, Obſt und Gemüſegar
ten, bei wenig Abgaben mit 6500 ſofort
verkauft werden durch den Commiſſ. C. F.
Weiſe in Delitzſch.

Gutes amerikaniſch gemahlenes Wei
zenmehl erſte und zweite Sorte zu herabge-
ſetzten Preiſen verkauft

Fr. Buſch in Löbejün.
Eine kupferne Blaſe von circa 180 Quart

Jnhalt, zum Kartoffeldämpfen eingerichtet iſt
zu verkaufen bei Gebr. Wiegand in Mer
ſeburg.

Penſiongirs, welche von Michaelis e.
an die hieſigen Schulen beſuchen wollen, finden
in der Nähe des Waiſenhauſes gute Aufnahme
und Nachhülfe eines Lehrers für den jähe
lichen Preis von 90 A. Näheres in der Fär
berei von H. F. Hildebrand, früher Louis
Haaſe, Moritzthor Nr. 5.

Noch einige Penſionaire finden unter billi
gen und günſtigen Bedingungen Aufnahme.
Zu erfragen Hospitalplatz Nr. 6.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
und vorräthig in der Fſeſterschen
Buchhandlung in Halke:

Der kleine Schach- Aatador.
Kurze und leichtfaßliche Anweiſung zur Selbſt

erlernung des Schachſpiels.
Nebſt 25 Muſterſpielen.

Von A. Montigny.
broch. Preis: 10

Ein Mädchen in geſetzten Jahren, ſowohl
in der Küche als auch im Molkenweſen erfah
ren, ſucht ſogleich oder zu Michaelis d. J. eine
Stellung als Wirthſchaftsmamſell auf einem
Gute. Darauf bezügliche Anerbietungen wer
den unter der Chiffre B. No. 12 franco San
gerhausen erbeten.

Rothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. Haar im g. Neunhäuſer Nr. 5.

Wettiner Wochenblattsorgan empfiehlt ſich zu
Anzeigen in einem 7ſtündigen Umkreiſe.

Grnte Hruchban
dagen empfiehlt

B. Wellwig,N Barfüßerſtr. Nr. 9.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 18. September in der Ziege
lei bei Sennewitz

Sonntag giebts friſchen Speckkuchen und
Gänſebraten bei A. Lehmann

im Bierkeller.
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Die erſten friſchen Schellſiſche
erhielt

B. an

e. H.
S

G Optiches Magazin
befindet sich von Montag den 15. September micht
mehr Meunhäuer, Sondern am Markt, neben der
Birschapotheke,

Von amerikaniſchen Ledertuchen in al-
len gangbaren Farben halten Lager

G. Sie C ogr. Märkerſtraße Nr. G.
Schöne Verdami-Citronen
offerire in Kiſten und ausgezählt billigſt.

Julius Riftert.
Dies jährige in Blechdosen

CGORSGCI V S G C
Se (Hrbsen,
Blumen o. Artischocken,Rrech- und Stangen Spargel,
CRampignoms etec.) erhielt und em-

Bonnmen,

Meue Morcheln
unch Aas undFeuer S wphehit

G. o.
Diemitz. SSonntag friſchen Pflaumen und Kaffeekuchen et H. Rauchfuſßs.

Palmié's Felſenkeller.
Sonntag früh friſchen Speckkuchen Nachpfiehlt G. Gioldschmmfdlt. mittags Preiskegeln.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12. September.

Amtlich. Brief Geld. DBrief. GeldFonds-Courſe. f. Brief. Geld. S. Mr. II. Serie s 102 Rtheintſche Pr.Dbl.
Pr. Freiw. Anl. 1008, 1600 do. (Dortm. -Soeſt) 4 90 do. v. Staat gar 3 8
St. Anl. von 1850 4 102 BDrl. Anh. I. A. u. B. 1170 R. Cr. K. Glob. 3 93 S

do. von 1852 4 102 do. Prioritäts 4 92 do. Prioritäts 4 Sdo. von 1854 4 102 do. do. 100 do. II. Serie 4do. von 1855 42 102 FBSerlin Hamburger 107 1068/, Stargard Poſen 101
do. von 1856 41 62 do. Frioritäats 4 de FHrisritatsdo. von 18584 98 do. do. II. Em. 4 102 101 do. II Emiſſion 4 100

e 3 85 85 e J m e e eämienſcheine der v. Prior. ig 92 o. Prior. Obl. 4e de e n 101 do. III. n oräm. Anleihe v. do. Lit. D. 4 1007 Wilhelmsb. (Coſelo a 100 3 1179 1167, Berlin Stettiner 147 146 Oderberg) alte 185
Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 41 101 do. neue 169Schuldverſchreib. 3 Dr. Schw. Fr. alte do. Prioritäts 4 90 89Oder Deichbau do. do. neue (161Obligationen 4 100 Cöln Crefelder 106 Ausländ. EiſenBerl. StadtOblig. 4 101 do. Prioritäts 4 100 bahn Stamm
do. do. 3 84 e et 3 159 158 Acrtien.andbriefe. do. Prior. Oblig. 4r 102 Anmſterd. Rotterd. 4 78e Reumärk. 3 92 d z II. Em. 5 19 n Kiel Alten

Oſtpreußiſche 3 e Löbau Jittau nPommerſche 392 92 do. III. Emiſſton 4 T XLudwigsh. Bexb. 4 142 141
Hoſenſche Smiſſton 4. Mainz Ludwigsh. 4 115e e t add 3 88 DüſſſeldorfElberf. 148 Reuſt.Weißenburg SSchleſiſche 3 S do. Privritäts g. NMecklenburger a 59 58Von Staat garan do. Prioritäts 5 Nordb. (Fr. Wilh. 4 602 59

I e lMagdeb- Halberſt zZarene es ejtirte Lir. B. 3 Zarskoje Selo. r.Weſtpreußiſche 86 Magdeb. Wittenb. 49 48
Rentenbriefe in Prioritäts 4 97z ünſter Sammer Ausländ. Priou. Neumärk. 4 94 M 33,/ ce

Boſenſche. a on en o Nordb. (Fr.Wilb sPrenßiſche 4 95 do do litt Serte e 93 Belg. Oblig. J. de
Rhein u. Weſtph. 96 95 do IV. Serte e Bee 4Sächſiſche 4 962 95 Ni de l igb S 2 1 do. Samb. undSchl 4 93 e e 2 Meuſe Schleſtſche Sberſchl Lit. A. 206 ePr. B. Antheilſch. 140 vo t. 8. T eFriedrichsd'or S 13 13 do. Prior. Lit 4 2 Kaſſen Vereins
Andere Goldmün do. do. Lit. B. 32/, 819) Bank Actien 4 115
zen à s o do. o. in. Diseonto CommanEiſenb. Actien. do do. t. 3 78 dit Antheile 4 SAachen Düſſeldorf. 3 89 ſPPrinz Wilh. (Stee
do. Prisritäts 9 90 le Vohwinkel) 65do. II. Emiſſion 91 90 do. Prioritäts 5 102 AAusländ. Fonds.
do. III. Emiſſion 4 99 99 do. II. Serieſs 1018, HHBraunſchw. Bank 4 156 155Aachen Maſtricht 69 68 do. III. Serke s 101 Darmſtädter Bank
do. Drioritäts 97 Rheiniſche Iis 117 do II Emiſſion 4 e SBerg. Märkiſche 90 do. Osb. (25 E. Geraer Bank 4 113do. Prioritäts 1025 do. (Stamm) Pr. 4 S Weimarſche Bank 4 140

Disconto Commandit Antheile 1969,
II. Emiſſion 144 144 à gem.

Die Börſe war heute bei unbelebtem Geſchäft in ſehr matter
der geſtrigen Notiz.

à 136 gem. Darmſtädter Bank 163 4 163 gem. Darmſtädter Bank

Haltung und ſtellten ſich die Courſe meiſt unter

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Faſanen,
die erſten böhmiſchen, erhielt

e. e nnnn.

Verlobungs- Anzeige.
Louiſe Bernegger,
Julius Thiele,

Verlobte.
Eisleben, den 10. September 1856.

Verlobungs- Anzeige.

Ottilie Aschenbacha,
Edaard Waegler,

Verlobte
Querfurt d. 12. September 1856.

e e
WMarktberichte.

Magdeburg, den 12. Septeinber. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 51.

Nordhauſen, den i 1. September.

Weizen 3 bis 3 22Roggen 2 e 2 20 SGerſte 18 2Hafer 5Rübsl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 27

Berlin, den 12. September.
Weizen loco 78——105
Roggen loco 85——86pfd. 57 pr. 82pfd. bez. Sept.

56 bez. u. Br., 555, G. Sept. Oct. 56 55
bez. 56 Br. 55 G., Oct. Nov. 53 bez.

u. S. 54 Br. Nov. Decbr. 52 bez Br. u. G.Frühf. 50 50 bez.
Gerſte 46 51
Hafer 26—-31 55 56pfd. 27 4 pr. 25 Sch. pr.

Frühj. 50pfd. 26 bez.
Rüböl loco 17 bez., 179, Br. 17 G., Septbr.

17 Br. 17 G. Sept. Oct. 17 17 bez.
u. Br-, 17 G. Octb. Nov. 169, bez. u. G 16
Br., Nov. Dec. 162 bez. u. G., 167, Br.

Spiritus loco ohne Faß 37 37 bez., Sept. 3627,
bez. u. Br., 36 G. Sept. Oct. 32

bez. 32 Br. 32 i. G. Oct. Nov. 30 30 bez.
u. G., 30 Br. Nov. Dec. 28 bez. u. Br. 28
G. April Mai 27,—28 bez. u. Br. 27 G.

Weizen ſtill. Roggen ziemlich unverändert gekündigt
100 Wiſpel. Rüböl bei lebhaftem Umſatz neuerdings etwas
billiger verkauft. Spiritus nahe Termine billiger ver
kauft, ſpätere etwas feſter.

Breslau, d. 12. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen weißer
85-- 03 gelber 85 104 Roggen 57 65

Gerſte 46 52 Hafer 28 31
Stettin, d. 12. Septbr. Roggen 55--60 gef., ſtill

Sept. 58 da, Sept. Oct. 57 da, Frühj. 51 Spiri
tus 9 Sept. Oct. 10 Frühjahr 13 Rüböl
Herbſt 17 bez.

Hamburg, d. 12. Septbr. Weizen und Roggen un
verändert und nominell. Del weichend pr. Herbſt 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 13. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 12. Septbr. Abends 1 Fuß 4 Holl,
am 13. Septbr. Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. September am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
Magdeburg den September f. J Brief Geld
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 MonatHamburg kurze Sicht. e Sedo 2 Mongt 151Frankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat S 56 24Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 e S
Preuß. Staatsſchuld Scheine z S
Verein. Dampfſchifff. StammActien 45

do. do. Prior. Actien s 99 S
Magdeburg Leipziger Stamm Actien S

do. do. Prioritäts-Actien 4.4 95
do Halberſt. Stamm Actien A
do. do. Prior. -Actien 4 95 S
do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. -Actien 45
do. Feueraſſekuranz Actien a
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverſicherungsActien 5 101
do. Privat Bank Actien 4 107
do. Gas Actien 145Deſſauer Continental Gas Actien 1549



i Mr. 216 der HalliſchBeilage zu Kr. er Halliſchen
Halle, Sonntag

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 11. Sept.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staatsanwaltſchaft Bertr am.
Der Handarbeiter Gotthilf Voigt aus Wettin wurde wegen Beleidigung

eines Beamten mit 1 Woche Gefängniß belegt, dagegen des Widerſtandes gegen den
ſelben bei Ausübung ſeines Berufs für nicht ſchuldig erachtet.

2) Die bereits vielfach wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Auguſte Friederike
Karoline Jenſch von hier iſt bezüchtigt, im Monat Juni 1856 dem Anſpänner
Knoche zu Diemitz, bei welchem ſie gegen Tagelohn arbeitete, vom Treppengeländer
in deſſen Hauſe ein weißes Taſchentuch entwendet zu haben. Sie wurde dieſes Ver
gehens überführt und zu 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

8) Der Klempnerlehrling, jetzt Handarbeiter Friedrich Guſtav Deyboldt von
hier noch nicht beſtraft, iſt geſtändig dem Schmiedelehrling Friedrich Raſch bei
dem Schmiedemeiſter Bärenklau zu Paſſendorf aus deſſen offener Kammer 1) am 8.
Juni d. J. eine ſilberne Taſchenuhr 2) am 29. Juni d. J. einen grauen Sommer
rock und einen wollenen Shawl in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenom
men 3) am 29. Juni d. J. 1 Thlr., welchen er von der verehel. Bärenklau mit
der Verpflichtung erhalten hatte, dafür Kuchen zu kaufen zum Nachtheil der Eigen
thümerin für ſich verbraucht zu haben. Der Gerichtshof erkannte auf 6 Wochen Ge
fängniß Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

4) Jn geſchloſſener Sitzung wurde die unverehel. Wilhelmine Bertha Rudolph
von hier wegen wiederholter Gewerbsunzucht mit 1 Woche, die unverehel. Chriſtiane
Dorothee Ringbauer wegen deſſelben Vergehens im erſten Rückfalle mit 14 Tagen
Gefängniß und Detention, und die geſchiedene Thereſe Chriſtiane Erneſtine Deh
boldt geb. Meißner wegen Gewerbsunzucht und Kuppelei mit 6 Monat Gefängniß,
Unterſagüng der Ehrenrechte und Polizeiaufſicht auf 1 Jahr belegt.

5) Der Handarbeiter Auguſt Blume, genannt Fritſche aus Cönnern bereits
beſtraft, ſteht unter Anklage: 1) dem Amtmann Krüger zu Garſeng 25 eiſerne Eg
genzinken, 1 Pflugeiſen, 1 eiſernen Pflugbalken Vorſtecker, 1 Eiſenkeil, 1 eiſerne
Eggenſcheide 2) dem Anſpänner Gottlob Günther zu Dobis 11 Eggenzinken 3) dem
Anſpänner Gottlob Conrad zu Dobis ein Pflugeiſen nebſt Eiſenkeilen und zwar nach
Zertrümmerung der betreffenden Ackergeräthſchaften vom Felde in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben. Trotz ſeines Leugnens wurde er dieſer
Vergehen überführt und vom Gerichtshof mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter
Pollzeiaufſicht auf 2 Jahr belegt.

6) Die unverehel Wilhelmine Chriſtiane Marx, bereits 3mal wegen Bettelns
beſtraft, wurde wegen Unterſchlagung und Diebſtahl unter Annahme mildernder Um
ſtände zu 10 Tage Gefängniß condemnirt.

7) Der 11 Jahr alte Knabe Karl Meye aus Gutenberg iſt geſtändig: am 4.
Juli d. J. dem Krämer Dittmar zu Gutenberg aus der offenen Ladenkaſſe circa 14
Sgr. baaren Geldes und zwar mittelſt Einſteigung durch das Parterrefenſter des
verſchloſſenen Ladens entwendet zu haben. Der Gerichtshof erkannte auf 14 Tage
Gefängniß in abgeſonderten Räumen

8) Der Handarbeiter Karl Böhland aus Ammendorf wurde wegen Mißhand
lung ſeines Vaters mit 3 Monat Gefängnißſtrafe belegt.

9) Wegen Entwendung einer Geldbörſe mit 13 Thlr. 25 Sgr. welche der Koſ
ſath Donack aus Unterpeißen in der Bierſtube des Bierbrauereibeſitzers Neff daſelbſt
auf dem Tiſche vergeſſen hatte, wurde der Schneidermſtr. Theodor Herrm. Schier,
genannt Winter aus Cuſtrena mit 6 Wochen Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte
und Polizeigufficht auf 1 Jahr belegt.

10) Der Drechslerlehrling Karl Guſtav Meyer ding aus Halle wurde wegen
Enkwendung von circa l Thlr. baaren Geldes aus der offenen Ladenkaſſe des Tabacks
Fabrikanten Bölcke hierſelbſt mit 1 Wo ängnißſtrafe belegt

Der-Dreſcher Auguſt einig zu Niemberg, noch nicht beſtraft, wurde
wegen Entwendung eines Futterſackes aus dem offenen Pferdeſtalle des Rittergutes
daſelbſt zu 1 Woche Gefängniß Unterſagung der Äusübung der bürgerlichen Ehren
Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt, dagegen der
Verübung eines andern Diebſtahls und der Unterſchlagung für nicht ſchuldig erachtet.

12) Die unverehel. Johanne Marie Thereſe Künſtler, bereits vielmals wegen
Diebſtahls beſtraft, iſt geſtändig, aus verſchiedenen Häuſern hierſelbſt mehrere Klei
dungsſtücke und 1 Portemonnaie mit 25 Sgr. entwendet zu haben. Der Gerichtshof
belegte ſie wegen dieſer Vergehen mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr PolizeiAufſicht.

13) Der Webermeiſter Schieferdecker von hier wird wegen Beleidigung des
Lehrer Böſel mit 10 Thlr. Geld oder 1 Woche Gefängniß beſtraft.

14) Wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes durch Verletzung der Schamhaftig
keit, belegte der Gerichtshof die Handarbeiter Theodor Kunze und Friedrich Som
mer von hier, je mit 3 Monat, und die unverehel. Pauline Schirm mit 4 Monat
Gefängniß.

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt,

Zeitung (im Schwekſchöe ſchen Perlage).

den 14. September 1856.

15) Wegen Entwendung einer ſilberner Taſchenuhr im Werthe von 3 Thlr. wird

der Knabe Eduard Kobitz ſch aus Oppin zu drei Tage Gefängniß in abgeſonderten
Räumen condemnirt.

Oeffentliche Sitzung am 12. September.
Richter Collegium: von Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft Bertram.

1) Der Gärtner Wilhelm Heinrich Rudolph Bagke von hier iſt angeklagt, am
24. März c. 12 junge Obſtbäume, welche durch die zuſtändige Behörde in Beſchlag
genommen waren, vorſätzlich bei Seite geſchafft zu haben. Der Gerichtshof condem
nirte ihn zu 14 Tage Gefängniß

2) Wegen Entwendung eines Geldbetrages von 9 Sgr. 3 Pf. aus der offenen
Ladenkaſſe des Conditor Schmidt wurde der Handlanger Friedrich Johann Stiefler
von hier mit 14 Tage Gefängnißſtrafe belegt.

3) Die unverehel. Marie Dorothee Pohlert aus Dormnitz, bereits wegen Dieb
ſtahls beſtraft, iſt bezüchtigt: in der Nacht vom 3. zum 4. März c. aus einer un
verſchloſſenen Dachſtube im Wohnhauſe des Gaſtwirth Antag zu Wettin, in welches
ſie ſich Abends eingeſchlichen, I Deckbett von blaugeſtreiftem grauen Drell, 1 Pfühl
von demſelben Zeuge, l Kopfkiſſen von blaugeſtreiftem grauen Barchent, 1 baumwol
lenes Betttuch und die Ueberzüge von Kopfkiſſen und Pfühl entwendet zu haben. Sie
wurde dieſes Vergehens durch die heute ſtattgehabte Beweisaufnahme überführt und
mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr belegt.

4) Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Riemer aus Döllnitz, bereits wegen
Diebſtahls beſtraft, iſt geſtändig 1) am 18. Auguſt 1853 dem Bäckermeiſter Gerlach
aus einem unverſchloſſenen Ladentiſche 15 Sgr. Geld entwendet und 2) bei ſeiner
wegen des ad gedachten Vergehens vor der Polizeibehörde zu Oppin erfolgten Ver
nehmung und überhaupt während ſeines Aufenthaltes zu Oppin des ihm nicht zukom
menden Namens Friedrich Auguſt Schmidt fich bedient zu haben. Der Gerichtshof
belegte ihn deshalb mit 1 Monat Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

5) Wegen Entwendung von 10 Metzen Kartoffeln von der Feldflur zu Dörſtewitz,
wird der Handarbeiter Ferdinand Kuckenburg aus Querfurt, bereits wegen Dieb
ſtahls beſtraft, zu 3 Wochen Gefängniß condemnirt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. September 1856.

Sag Tür e Hr. Kaufm. Gebhard u. Hr. Refer. Rudolphi a. Breslau.
Hr. Kaufm. Palme a. Thereſienthal. Hr. Fabrik. Auguſtin a. Roßlau.

Eoldner Räng: Die Hrru. Kaufl. Hoppe a. Cönnern, Vuſt a. Weiſendorf,
Köppfer a. Berlin. Hr. Faktor Brumhard a. Gröbzig. Hr. Fabrik. Schei
demann a. Frankfurt a M. Hr. Partik. Lüders a. Hamburg.

Soler Lswe: Die Hrru. Kaufl. Strumpf a. Barby, Libſcher a. Göppin
gen, Lehmann a. Chemnitz. Hr. Aſſeſſor Tſchorrmann a. Leipzig. Hr. Ritter
gutsbeſ. Puttrich a. Steinthal.

Stadt Aamabiarg e Die Hrru. Kaufl. Beilig a. Crefeld, Bückner a. Leipzig,
Kayſer a. Fürth, Zille a. Köln. Hr. OAmtm. Reichmuth a. Oppeln. Hr.Lehrer Weber a. Halberſtadt. BauEleve Sempt a. Nodeburs

Solcue Kugel Die Hrru. Kaufl. Bote u. Cohn a. Berlin Wernthal a.
Magdeburg Cohn a. Frankfurt a O. Hr. Gutsbeſ. v. Billerbeck a. Carls
feld. Hr. Zabrik. Roſt a. Altenburg. Hr. Kgl. OberTelegr Jnſp. Bothe
a. Hamburg. Hr. Oekon. Schubert a. Zangleberg.

Magdeburger Wahnagf: Hr. Rent. v. Leitsmann m. Diener a. Ulm.
Hr. Sutsbeſ. Meiſter m. Gem. a Holſtein. Hr. Oekon. Thonrock a Kreiz
berg. Hr. Dr. Thonrock a. Königsberg. Hr. Lehrer Muntrich a. Grimma
Hr. Kaufm. Feßler a. Berlin. Frau Baronin v. Ketelhardt m. Jungfer a.
Rudolſtadt.

Thüringer Ball Hr. Kgl. Eiſenb.Comm. Graf v. Keller m. Gem.
a. Erfurt. Her Paſtor Glöckner a. CEreisfeld. Hr. Kaufm. Seldis a. Berlin.
Hr. OberſtLieut. v. Köppen m. Fam. a. Görlitz. Hr. Rittergutsbeſ. Stolle
a. Tannendorf. Die Hrru. Fabrik. Völck a. Heidenheim, Grund a. Meinin
gen. Hr. Präſident Nobbe a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luſtdruck 335,9 Par. 336,6 Par. v. 326,17 Par. 955 ar
Diner 577 ar. C ar. i Ja E. Jar. SRel. Feuchtigkett 88 t. 42 pCt. 70 vt. 67 pCt.
Luftwärme 8,8 G. Rm. 13,4 G. R. 8,0 G. R. 10,1 G. Rm.

e e

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Die dem Schmiedemeiſter Friedrich Wil
helm Küpp hier gehörigen Grundſtücke

die im Hypothekenbuche von Halle Band
42 sub Nr. 1518 eingetragenen Grundſtücke

A. i Haus Hof, Garten vor dem Stein
thore

B. das ErbpachtsRecht an einem Fleck von
13 DRuthen 63 [Fuß vor dem Hauſe
belegen

2) das im Hypothekenbuche über die Halle
ſchen Weinberge Band II. sub Nr. 53
eingetragene Grundſtück

Eine vor dem Steinthore in Halle neben
einer Maulbeerplantage belegene Pflau
menkabel

nach Abzug der Abgaben und Laſten
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen in der Regiſtratur eine Trep
pe hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden
Taxe, abgeſchätzt auf

3098 19 ſollam 26. November er. Vormittags 11 Uhr

Bekanntmachungen. eineTreppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu

tirten Herrn KreisGerichts-Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.
Der in unbekannter Abweſenheit lebende

Gottlieb Albert Küpp ſowie der Rentier
ehemalige Bäckermeiſter Chriſtoph Daniel
Arndt reſp. deſſen Erben werden hierzu öf
fentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte zeitig anzumelden.

Bekanntmachung.
Ein Sack mit Hafer iſt bei Diemitz ge

funden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
denſelben bei mir gegen Erſtattung der Jnſer
tionskoſten abholen.

Diemitz, den 13. September 1856.
Der Schulze Rottig.

Jn einem ſehr belebten Orte und angeneh
mer Gegend ſteht ein nobel eingerichtetes Haus
nebſt allem Zubehör, da der Beſitzer entfernt
wohnt, ſofort zu verkaufen Das Nähere über
den Verkauf ertheilt Carl Noſe in Giebi-

ſchenſt ein bei Halle

Taubſtummen Anſtalt
Mit nachſtehenden Liebesgaben aus dem

Reg. Bezirk Merſeburg iſt die Anſtalt ferner
erfreut worden Von den Parochieen Krippehna

2 2 20 6 Delitz a/S. 4 Spielberg 1 Lebendorf 1 21 Von den
Gemeinden Landsberg 3 Freiroda

Pehritzſch 17. Memleben 2 15
Biehla 15 Wieſenrode 16 8 Frie
deburg 3 6 6 Schochwitz 4
Lützen 3 6 Collenbey 2 9Hohenweiden 10 Thronitz 13 Zſcher
neddel 1 5 6 Görſchen 1Schönburg 1 9 Bottendorf 25

Kleinkugel 28 Dachritz 10
Wörmlitz 1 3 Granſchütz 27 Aus
Querfurt 25 Grauwinkel 1 A. Vom
Hrn. Schiedsmann B. in G. aus der Streit
ſache St. in G. 1 und von demſelben Wohl
thäter aus einer ſchiedsamtlichen Angelegenheit
15 Vom Hrn. Rittergutsbeſ. Vogel auf
Benkendorf Gemeinde Delitz a B. 12
15 z und Dörſtewitz 1 Den Wohlthä
tern ſtatten wir unſern wärmſten Dank ab.

Halle, den 12. Sept. 1856.
Klotz.

Möbelfuhren werden angenommen gr. Brau
hausgaſſe Nr. 15.



Zweite Einzahlung
auf die Interims-Actien L C. der Anhalt-Dessauischen

Landesbank.
Laut Beschluss des Verwaltungsrathes der

Rinzahlung von 20 auf die Actien Lit.
auf die erste Kinzahlung bis 31. October c. geleistet werden
Inhaber dieser Actien hiermit auf,

Bank soll die zweite
C. der Bank unter Abrechnung der Zinsen

wir fordern deshalb die
diese Rate unter Abzug von Zwanzig Silber

groschen Zinsen für 10 Monate mit Weungehn Thatern un ehe Söther-
groschen in der Zeit vom

15. büs 31.
an unsere Casse hierselbst einzuzahlen.

Die Herren rege G Comp.
O. G. Ottens

October C.
in Leipzig,

G. Meusel G Comp. in Dresden,
Gebr. Nulancdit in Merseburg,
Ding el G Bandlelow in Magdeburgsind erbötig, obige Ringzahlung an die Bank zu vermitteln.

Dessau, 11. September 1856.
Anhalt-Peſſani

Maltandkt. nichtet
ſche Landesbank.

men
unter Garantie,Lüäionmese, à Fl. 20 Sgr. in I Tagen eher denen

das Geld retour gezahlt wird.
Schwinden, bei

Gegen Sommerſproſſen Leberflecken, trockene und feuchte
Gustav Leidlenſfrost, gr. Steinſtraße Nr. 72.

Chemiſcher Guano e A. Ritter S Comp. à Centner 4
Humus- Blutkohle à Centner 2
Gypsdünger à Centner 1

Zur gefälligen Heachtang.
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Geſchäft aus der

untern Leipzigerſtraße Nr. 6 in die große Ulrichsſtraße Nr. 10,
Herrn Tiſchlermeiſter Sockel gegenüber.

G. R. IKCSe, Klempnermeiſter.
Jm Verlage von P.P. P

Handbuch
Aderholz in Breslau iſt ſoeben erſchienen
des Preußiſchen Bergrechts.
Von H. Gräff, Juſtizrath.

Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage
Gr. 8. Geheftet. 1 Thlr. 18 Sgr.

Halle in der Pfeſterschen Buchhanchlung.
Hausverkauf.

Ein Haus mit 7 Stuben, Keller und La
den iſt ſofort unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Näheres gr. Steinſtr. Nr. 61.

Eine anſtändige Reſtauration wird
von einem cautionsfähigen routinirten Wirthe,
der die beſten Zeugniſſe über ſeine in verſchie
denen Stellungen bewieſene Tüchtigkeit vorle
gen kann, gegen einen Zins von 200 bis
300 baldigſt zu pachten geſucht. Offerten
werden franco erbeten unter A. II. poste
restante Halle a/S.

Eine Reſtauration, Stunde von Halle
gelegen, iſt ſofort zu verpachten.

Zwei Reſtaurationen, Stunde von Halle
gelegen, ſind mit weniger Anzahlung zu ver
kaufen.

Zwei Landgüter, jedes mit 42 Morgen Acker,
2 Stunden von Halle gelegen, ſind mit weni
ger Anzahlung zu verkaufen.

Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, Panſter
zeug und 8 Morgen Acker, 8 Stunden von
Halle gelegen iſt für 5500 zu verkaufen.
Näheres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 93.

Eine Grube Pferdedünger iſt zu verkaufen
Magdeburger Bahnhof bei Jüdel, Pferde
händler.

Halle in der Pfeſferschen
Buchhandlung iſt zu haben

Allgemeines deutſches Kochbuch

für alle Stände.
Von Sophie Scheibler.

Vierzehnte verbeſſerte und bedeutend vermehrte
Auflage. Mit einem Titelkupfer. Preis 1

2 Malergehülfen finden bei mir noch dauern
de Beſchäftigung.

E. Seebe, Maler.

Geſuch.
In einer Provinzialſtadt Sachſens wird in

einem lebhaften Schnittgeſchäft ein tüchtiger
junger Mann zum ſofortigen Antritt geſucht.

Hierauf Reflektirende wollen gefälligſt ihre
Adreſſe mit Beifügung ihrer Atteſte unter
Chiffre V. G. durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung franco einſchicken.

Geſucht wird ſofort oder zum 1. October
ein Kellnerlehrling im Gaſthof „Zum Kron
prin zen.“

Sehr fein ſchmeckende Tafelbutter, wenig ge
ſalzen ſowie Schweizerkäſe, Limburger und
Harzkäſe empfing und empfiehlt billigſt

W. Schrader Promenade Nr. 16b.

Ein Buch für Bauern
iſt in Weimar bei F. Janſen u. Comp.
erſchienen und in allen Buchhandlungen
für 24 Sgr. zu haben. Es heißt

Angelroder Dorfgeſchichten, oder
die Amerikaner in Deutſchland.
Eine unterhaltende und lehr-
reiche Erzählung für Bauern
und Bauernfreunde. Von H.
Jäger.

und iſt eine ſehr hübſche und kurzweilige Ge
ſchichte, die ſich nicht nur ſchön lieſt, ſondern
aus der auch jeder Bauer, er ſei groß oder
klein, was Rechtſchaffenes lernen kann.

Landwirthſchaftliche Vereine,
Bürgermeiſter und Orts Vorſtände,
Geiſtliche, Lehrer und alle wahrhaften

Volksfreunde werden ſich ein Verdienſt er
werben, wenn ſie für die möglichſt große Ver
breitung dieſes vortrefflichen, auch von mehre
ren Regierungen bereits empfohlenen Volks
und Bauernbuches ſorgen.

Jn Halle vorräthig in der Pfef-
ferschen Buchhandlung
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn allen Buchhandlungen (IalIIe in
der e erschenn Menechuän.) iſt
zu haben

Hirſch Joſeph's vollſtändiges
kauſmänniſches Kechenbuch,

enthaltend 1603 Aufgaben. Nach den neueſten
Geldcourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom
Leichten zum Schwerern übergehend; nebſt An
weiſung des Anſatzes und der Ausrechnung jeder
einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für öffent
liche und Privatlehrer; zum Selbſtunterricht
für Handlungs Commis und Lehrlinge, ſowie
für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und Ge
ſchäftstreibende. Vierte, gänzlich umge
arbeitete und bedeutend vermehrte

Auflage. Preis: 2
Angehenden Kaufleuten können wir kein beſ

ſeres Werk, als das vorſtehende empfehlen.
Der große Abſatz, welchen daſſelbe bereits ge
funden hat, iſt wohl der beſte Beweis für ſeine
hohe Brauchbarkeit und Vortrefflichkeit. Ge
genwärtige vierte Auflage iſt gänzlich umgear
beitet, fowie in allen einzelnen Theilen zeitge
mäß verbeſſert und berichtigt.

Für die Färberei und Waſchanſtalt
von B. Wolſfenſtein in Berlin halten
uns zur Annahme aller Arten Gegenſtände
beſtens empfohlen.

Sen b,große Ulrichsſtraße Nr.
Amerikaniſches Weizenmehl, reines Roggen

mehl. und auch geringeres Mehl billigſt in der
Ammendorfer Mühle; auch liegen daſelbſt
60 Heu und Grummet zum Verkauf.

50 Stück ſchlachtbare Hammel verkauft
L. Prinz in Schwittersdorf

(Eingeſandt.)
Nur von Nutzen kann es ſein, wenn die

jenigen Männer, die aus Erfahrung die große
Brauchbarkeit der Boltz'ſchen Grammatik der
Engliſchen Sprache kennen gelernt, von Zeit
zu Zeit öffentlich ſich darüber erklären damit
der Segen, welchen dies für ſeine Zwecke ſo
vortreffliche Buch zu verbreiten vermag, immer
weiter und weiter Raum gewinne. Schon heute
wollen wir damit den Anfang machen, indem
wir hier aus einem Schreiben des Herrn Pro
feſſor Liebetreu zu Berlin vom II. October
1855 die betr. Stelle folgen laſſen Das
Boltz'ſche Werk iſt mit außerordentlichem Fleiße
und Geſchick für dieſe Methode gearbeitet und
wird dem Unterricht in der Engliſchen Sprache
ſicher von ſehr großem Nutzen ſein. Es
wird dem Herrn Dr. Boltz intereſſant ſein zu
hören, daß ich mit ſeinem Buche ſehr glück
liche Reſultate bereits erzielt habe. Auch
dürfte die Einführung beim Klaſſenunterricht
demnächſt erfolgen

Alle Buchhandlungen, in al die Buch
handlung von ermmannm Berner
(Markt Nr. A), haben Exemplare obigen
Buches vorräthig. Der 1. Theil koſtet 15
der 2. und 3. zuſammen 1 D. R.

Seitdem iſt Profeſſor Liebetreu geſtorben zu
Oſtern 1856 aber bei dem Gymnaſium zum grauen Klo
ſter in Berlin, dem der Verſtorbene lange Jahre ange
hörte, die Boltz'ſche Grammatik eingeführt worden.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Friſcher Kalk den 16. und 17. Septbr.
in der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Volksliedertafel.
Montag Nachmittag nach Diemitz.

Marktberichte.
Halle den 13. September.

Die Witterung geſtaltete ſich ſeit Anfang der Woche
trocken und warm, wodurch die letzten Erndtearbeiten
ebenſo auch die Grummeterndte ſehr begünſtigt wurden.
Jm Getreidegeſchäft behielten wir gute Zufuhr, die Preiſe
erfuhren außer von Roggen, einen weitern Rückgang,
der in nächſter Zeit anſcheinend größere Fortſchritte ma
chen wird, je größer die Zufuhr eintrifft. Weizen auf
75 86 Roggen bei 54 57 Gerſte 45--47
mit Auswachs 36 40 nach Gewicht, Hafer ſehr
flau, 21 23 leichte Qual. 16-—-18 am heutigen
Markte bezahlt. Oel auswärts ſtark weichend hier noch
18 gefordert vielleicht 179/, zu machen wo ſich
Bedarf zeigt.

e
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